
Erhalt des Sparkassenwesens in NRW
Memorandtrm zum Arbeitsentwurf zur Novell ierung des Sparkassengesetzes vom

08.05.2007

Der Kreistag des Kreises Unna hat sich
rungsvorschlägen zum Sparkassengesetz

in  se iner  Si tzung am
NRW ausei nandergesetzt.

mit Novell ie-

lm Ergebnis  hat  der  Kre is tag fo lgenden Beschluss gefasst ;  dem Beschluss zugrunde l iegen u-  a-

umfaÄgreiche Unterschrlf tenl isten der Mitarbeiter von im Kreis Unna agierenden Sparkassen:

,,Der Kreistag sieht Handlungsbedarf bei den geplanten Anderungen des Sparkas-

sengesetzes und beschließt folgende Resolution I Stel lungnahme f Memorandum:
Derkreistag des Kreises Unna Tordert den Landtag des Landes NRW auf, das Spar-

kassenwesen in NRW auf der Basis der bestehenden Strukturen weiterzuentwi-

ckeln, um den Anforderungen der geschäftspoli t ischen Herausforderungen im

Wettbewerb zu bestehen. Däs Drei-Säulen-Modell hat sich bewährt, und die Spar-

kassen haben im Wettbewerb stets als Regulativ gewirkt. Beweis und Ergebnis sind

die im Durchschnitt hohen Marktantei le der Sparkassen im Bankenmarkt-
Einige im Arbeitsentwurf zur Novell ierung des Sparkassengesetzes NRW angedach-
ten Veränderungen,  z .  B.  B i ldung von Trägerkapi ta l ,  Zwang zur  Zusammenarbei t
mit der WestLB ÄC ,. a. m., führen nicht zu einer Fortentwicklung des Sparkassen-
wesens unter geschäftspoli t ischen Gesichtspunkten, sondern bergen die Gefahren
grav ierender  s l rukturpol i t ischer  Veränderungen zum Nachte i l  der  Bürger  und Un-

iernehmen und dami t  den Entwick lunqsmögl ichkei ten in  der  Region ' "

Der  Kre is tag s t immt den Anregungen,  Hinweisen und Empfehlungel  d_er  gemeinsamen , ,Ste l -
Iungnahmeium Entwur f  der  n ibe i lsgruppe SpkG-AE vom 8.  Mai  2007 (Stand 30.08-2007)"  der

dre ikommunalen Spi tzenverbande uhd der  be iden Sparkassenverbände NRW inhal t l ich zu.

Der  Kre is tag merkt  insbesondere d ie Ablehnung der  fo lgenden angedachten Regelungen an:

Zu S 4 / 95 38 ff - Kein qesetzl icher Zwanq zur Verbundzusammenarbeit

� e n s i v i e r u n g d e r Z u s a m m e n a r b e i t z w i s c h e n d e n
Sparkassen und den Verbundunternehmen mi t  der  Sparkassen-Finanzgruppe'  ins-
besondere der  WestLB AG, s ind n icht  akzeptabel .  E ine auf  d iese Weise im Ergebnis
erzwungene Vere in igung der  Sparkassen mi t  der  WestLB AG kommt e iner  ver t ika-
len zwa-ngsweisen Zusahmenlegung sehr  nahe.  Damit  werden d ie bestehenden
bewährten Strukturen sehr zum Nachtei l  verändert (Die Tochter WestLB ,,fr isst" ihre
Mut ter . ) .

Darüber  h inaus is t  nach Aussagen der  EU-Kommiss ion s t r i t t ig ,  inwiewei t  e ine aus-
schließliche Zusammenarbeit zwischen öffentl ich-rechtl ichen Sparkassen und einer
privatrechtl ichen WestLB AG mit dem EU weiten Wettbewerbsrecht kol l idiert.

7u 9 7 - Zulassun g von Trägerkapital
Kreistaq des Kreises Unna lehnt Träqer(Stamm)kapital für Sparkassen ab

�n (n i ch t fung ib lem)Trägerkap i ta lbedeu te tmög | i .
cherweße eine Vorstufe zu weitergehenden, heute noch nicht abgeschlossenen
über legungen und dami t  der  Einst ieg für  Pr ivat is ierungen von Sparkassen.  Wei ter -
h in  s ind näch den b isher  gemachten Er fahrungen mi t  der  , ,Brüsseler  Bürokrat ie"
langwier ige weder  heute noch künf t ig  im Ergebnis  abschätzbare Ergebnisse,  be-
reits vo rP rog ra m miert.
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2u525-Ausschü t tung
Beibehaltunq der qemeinnütz-iqen Verwendunq der Gewinne
DT-Übeilegungen zur Thematik der Ausschüttungen sind zu weitgreifend und
müssen a) die individuelle wirtschaft l iche Situation der Sparkasse berücksichtigen
und b) bei der Verwendung von Ausschüttungen der Sparkassengewinne das bishe-
rige Verständnis der Gemeinnützigkeitsbindung i.  S. des Sparkassenrechts berück-
s icht igen.

Neues kommunales Finanzmanagement (NKF)
Kein Sparkassenvermöqen in einer kommunalen Bila.nz
Ein[Eff i tGrung des Vermögens der Sparkassen in den Bilanzen der Kommunen als Vermö-
genswert steht der Kreistag ablehnend gegenüber. Die tatsächliche Vermögenslage der Kom-
munen würde verzerrt wiedergegeben, Auch hier würde mit einer Aktivierung von Vermögen
für zukünft ige Regelungen I Entscheidungen ein Präjudiz geschaffen, das mittel- bzw. langfris-
t ig  e ine erhebl iche Beeint rächt igung im negat iven Sinne zur  Folge haben könnte (F inanzaus-
g le ich u.  a .  m.) .

Der Landrat wird beauftragt, den Beschluss des Kreistages zum Memorandum einer Novell ie-
rung des Sparkassengesetzes NRW der Landesregierung und dem Landkreistag vorzulegen mit
derTielsetzung, den vorl iegenden Arbeitsentwurf im Sinne der Stel lungnahme der drei Spit-
zenverbände und der  be iden Sparkassen-  und Giroverbände zu verändern.


